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Einfache Rezepte 

zum Nachkochenfüttern!



Für ein aktives  
      Hundeleben  
 voller Freude!

Happy Dog fit & vital Medium Adult ist  
perfekt abgestimmt auf die Bedürfnisse aus- 
gewachsener, mittelgroßer Hunde bis 25 kg.

Entdecke die Welt von Happy Dog: www.happydog.de

Optimal für Haut und Fell

Hochverdauliche Proteinvielfalt

Unterstützt das Immunsystem

   



Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

wenn es ans Fressen geht, sind 
meine beiden Hunde völlig unter-
schiedlich. Während Lucy eigent-
lich immer Hunger hat und fressen 
könnte, bis aus ihr ein kleines Hän-
gebauchschwein geworden ist, gibt 
es Tage, an denen Linus überhaupt 
keinen Appetit hat. 

Unsere Hunde sind Individualisten, 
genau wie wir. Und sie brauchen Fut-
ter, das genau auf ihre Bedürfnisse ab-
gestimmt ist. Das ist die eine Seite. Die 
andere ist der Faktor Mensch. Denn 
die Art der Fütterung muss ja auch in 
unser Leben passen. Sind Sie jemand, 
der gerne und oft kocht, dann liegt 
es nahe, auch die Mahlzeiten für den 
Hund frisch zuzubereiten. Sind Sie mit 
Ihrem Hund viel unterwegs und mögen 
es eher unkompliziert, dann füttern Sie  
vielleicht ein Trockenfutter. Oder Sie 
finden Futter aus der Dose praktisch 
und Ihr Hund verträgt es gut, dann wer-
den Sie sich dafür entscheiden. 

Auch wenn in der Social-Media-Welt 
Fragen wie diese heiß diskutiert wer-
den und es fast schon an religiösen 
Fanatismus erinnert, wie Menschen 
ausgegrenzt oder beschimpft werden, 
die eine andere Ernährungsphilo- 
sophie vertreten als man selber, möch-
te ich hier eines ganz klar sagen: Jede 
Fütterungsart ist legitim, wenn sie den 
Hund mit den Nährstoffen versorgt, 
die er für ein gesundes Leben braucht. 
Und dazu kann auch ein gutes Tro-
ckenfutter gehören. Ebenso kann es 
einem Hund schaden, ihn zu barfen, 

Was gehört in den 
Napf?
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wenn der Halter oder die Halterin sich 
nicht eingehend mit dem komplexen 
Thema auseinandergesetzt haben. Und 
da reicht es nicht, in einem Forum mal 
rumzufragen, wie es denn die anderen 
so machen. 

Sie dabei zu begleiten, den geeig-
neten Weg für sich und Ihren Hund zu 
finden, das ist unser Anliegen in diesem 
Sonderheft „Ernährung“. Unterstützt 
werden wir dabei von einer ganzen  
Reihe von ausgezeichneten Fachleu-
ten. Ein paar davon sehen Sie rechts. 

Übrigens, wir haben uns entschie-
den, in diesem Heft auf eine genderge-
rechte Sprache zu verzichten. Aus dem 
einfachen Grund, weil der Lesefluss so 
weniger gestört ist. Wir sind uns aber 
der momentan herrschenden Diskus-
sion absolut bewusst und möchten be-
tonen, dass natürlich alle Geschlechts-
identitäten hier mitgemeint sind. 

Heike Reinhardt 
mit Linus (12) und  

Lucy (12)

Unsere Experten 
in dieser Ausgabe

Dr. Silke Hieronymus 
Ernährungsexpertin

www.praxis-tierernaehrung.com 

Dr. Julia Fritz 
Fachtierärztin Tierernährung 

www.napfcheck.de

Dr. Susan Kröger 
Ernährungsberatung 

www.tierernaehrung-kroeger.de 

Anke Jobi 
Ernährungsberaterin

www.clean-feeding.de

Dr. Claudia Rade 
Fachtierärztin Diätetik

www.einfach-fuettern.de
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M O M E N T A U F N A H M E

ABAM – Abstauber Bekommen Alles Mögliche, so heißt das ungewöhnliche  
Futterkonzept von Tierarzt Dr. Ralph Rückert. Es fußt auf der Tatsache, dass der 
Hund sich an den Mensch bereits seit rund 30.000 Jahren ernährungsphysio-
logisch angepasst hat. Als Haushund und somit Abfallsammler und Abstauber 
galt sein Überleben als gesichert. Wenn Ihr Liebling also zusätzlich zu seinem 
üblichen Futter was abbekommt, ist in Maßen alles im grünen Bereich.

Zusammen

... am besten. Erziehungstechnisch hat man zwar die Goldkarte verspielt,
wenn man seinem Hund etwas vom Esstisch gibt, andererseits teilten 
Mensch und Tier schon in grauer Vorzeit die Nahrungsmittel 

schmeckt’s ...
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N E W S

Vorsicht vor Xylitol 

Xylitol, auch Xylit oder Birkenzucker genannt, ist ein Süßungsmittel, das in vielen 
zuckerfreien Nahrungsmitteln, wie Kaugummi, Zahnpasta oder sogar homöopathi-
schen Globuli verwendet wird. Für Hunde ist Xylitol allerdings extrem giftig und selbst 
kleinste Mengen können schwere Folgen haben. Symptome einer Xylitolvergiftung 
sind Schwäche, Lethargie, Erbrechen, Krampfanfälle, Zittern oder Kollabieren bis hin 
zu Koma. Das passiert, weil es beim Hund zu einer sechsmal höheren, schnellen In-
sulinausschüttung nach Aufnahme von Xylitol kommt. Im Anschluss daran sinkt der 
Blutzuckerspiegel rapide auf ein lebensbedrohliches Niveau ab (Hypoglykämie), das 
auch zu Leberversagen führen kann. Die Symptome treten ca. 30–60 Minuten nach 
Aufnahme ein. Besteht auch nur der kleinste Verdacht, dass Ihr Hund Xylitol gefressen 
hat, rufen Sie sofort den Tierarzt oder Notdienst an.

Natürlicher Fress-Stop

Viele Hundehalter sind der Ansicht, dass Hunde ein natürliches Sätti-

gungsgefühl haben und sich auch danach richten. Darauf sollten Sie sich 

aber keinesfalls verlassen. Zwar gibt es Hunde, die zu fressen aufhören, 

wenn sie genug haben, die Regel ist das aber leider nicht. Schon gar 

nicht bei Rassen wie Beagle, Spaniel oder Golden Retriever. Wenn Ihr 

Hund sein Gewicht halten soll, müssen Sie also für ihn maßhalten. Beson-

ders vorsichtig sollten Sie bei kastrierten Vierbeinern sein. Aufgrund der 

fehlenden Hormone ist „satt“ für sie nämlich ein Fremdwort.

Hier erfahren Sie alles über die neuesten Trends, die innovativsten und ausgefallensten 
Produkte und natürlich auch wichtige Informationen rund um das Thema Ernährung.

Sie ist der wichtigste Faktor für die Gesundheit unserer Hunde 

Die Mischung macht’s

Für den  
Gourmet 
mit dem  

feinen Näschen

Dank der Gewürze aus Rinderleber, Hühnerherzen, 
Lachs und Shrimps  bekommen Bellos Speisen 
jetzt eine deftige Note. Die Fleisch- und Fischge-
würze von Anifit werden zu 100 Prozent natürlich 
und ohne Zusätze hergestellt.   
▷▷  Je 20 g des Fisch- als auch des Fleischgewürzes für 

je 7 € bei www.anifit.de

Kotbeutelspender

Das leidige Problem der Kotbeseitigung 
unseres besten Freundes treibt Her-

steller und Designer zu immer neuen 
Ideenflügen. Jetzt kommt der fliegende 
Superhund zur Rettung der ungeliebten 

Hinterlassenschaften. Den Beutel-
spender aus Kunststoff 
kann man sich mit dem 
Karabiner an die Tasche 
oder aber auch an den 

Gürtel hängen. 
.▷ ▷ Ca. 13 €, www.animicausa.com
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Hin und wieder neigen auch unsere vierbeinigen 
Freunde zu Blähungen. Hier können wir aber auf ganz 
natürliche Weise helfen. Eine kleine Portion Karotten-
brei kann die Verdauung wieder beruhigen. Die Pekti-
ne in der Möhre wirken entblähend und antimikrobiell. 
Damit der Hund Möhren verwerten kann, sollten sie 
geraspelt, püriert, gekocht oder als Saft mit einigen 
Tropfen Öl gegeben werden. Sie können außerdem 
etwas Kümmel über das Hundefutter streuen. Einer 
geregelten Verdauung kann auch eine kleine Portion 
Joghurt nach jeder Fütterung helfen.

Karottenbrei bei Blähungen

Das gilt etwas eingeschränkt auch für Hunde. Äpfel enthalten nämlich nicht nur viele 

Vitamine und Mineralstoffe, sondern können auch die Verdauung positiv beeinflussen. 

Hat Ihr Vierbeiner Durchfall, reiben Sie einfach einen rohen Apfel mit Schale und las-

sen diesen etwas stehen, bis er sich bräunlich verfärbt. Dann unter das Futter mischen 

oder pur zu fressen geben (falls er das mag). Auch gegen unangenehmen Mund- 

geruch können Äpfel helfen. Lassen Sie Ihren Hund einfach regelmäßig einen Apfel-

schnitz knabbern, das reinigt die Zahnzwischenräume und sorgt für frischen Atem.

AN APPLE A DAY KEEPS THE  
DOCTOR AWAY

Von der Kraft der Kräuter können 
jetzt auch unsere Hunde profi-

tieren – und zwar mit speziellen 
Hundetees. Sie wurden zusammen 
mit Tiermedizinern entwickelt und 

enthalten verschiedene Kräuter 
und wertvolle Öle. Alle Inhaltstoffe 
sind rein natürlich und frei von Zu-

sätzen. Die Verabreichung des Tees 
erfolgt stets heruntergekühlt auf 

Zimmertemperatur. Tipp: Beginnen 
Sie die Zufütterung von Tee zuerst 

verdünnt im Wassernapf. 
▷▷ Gesehen bei knabberhof.de für 3,29 €

Abwarten und 
Tee trinken

In der Hosentasche nach Leckerlis kramen war gestern. Jetzt 
gibt es diese peppige, apfelgrüne Snacktasche von Trixie mit 
Zugband zum Verschließen. Sie kommt im fröhlichen Design 
und ist ganz leicht zum Anklippen an den Hosenbund. Falls 
sie beim Gassigehen mal in den Schlamm fallen sollte, lässt 
sie sich easy bei 30 Grad in der Waschmaschine waschen. Für 
die kleinen Belohnungen zwischendurch ist dieser hübsche 
Helfer einfach unverzichtbar!
▷▷ Gesehen für ca. 3,99 € bei www.petissimo.de

Futterbeutel
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Wer mal keine Lust hat auf das Hundekeks-
gebrösel, findet hier Abwechslung im 
Snack-Repertoire. Diesen coolen Hun-

desmoothie gibt’s in drei verschiedenen 
Sorten: Meat Red mit Himbeeren und 
Roter Beete, Meat Sun mit Kürbis und 
Meat Green mit Pastinake. Alle Inhalts-
stoffe haben Lebensmittelqualität und 
sind gluten- und zuckerfrei. Außerdem 

kommt der Smoothie umweltfreundlich 
in der Glasflasche daher. 

 ▷▷ Gesehen für 3,99 €, bei www.strauchdieb.com

Schlabberspaß für Vierbeiner
FO

TO
S:

 S
H

U
T

T
E

R
ST

O
C

K
 (7

); 
IL

LU
ST

R
A

T
IO

N
: S

H
U

T
T

E
R

ST
O

C
K

Die meisten unserer Vierbeiner verbringen nur 
kurze Zeit am Futternapf, weil sie ihre Mahlzeit nor-

malerweise im Rekordtempo vertilgen. Ist der Hund 
aber ein langsamer Fresser, bereits etwas älter oder 
hat akute Gelenkprobleme, macht es durchaus Sinn, 
ihm die Futteraufnahme mit einem erhöhten Napf 
etwas angenehmer zu gestalten. Auch bei Hunden 
mit Rückenproblemen kann dies hilfreich sein, weil 
Wirbelsäule und Schulterpartie damit entlastet wer-

den. Ein Gestell mit erhöhtem Napf vermeidet au-
ßerdem, dass der Hund die gesamte Konstruktion 

beim Fressen durch die Gegend schiebt. Auf keinen 
Fall einen erhöhten Napf dürfen Hunderassen be-
kommen, die anfällig für eine Magendrehung sind, 
weil er sie zu noch hastigerem Herunterschlingen 
verleiten könnte. Leidet der Hund an einer Speise-
röhrenerweiterung (Megaösophagus), bei der die 
Speiseröhre wie ein schlaffer Sack ausgeweitet ist 
und das Futter nicht in den Magen gelangen kann, 

ist ein erhöhter Fressnapf hingegen Pflicht. 

Am Boden oder erhöht?

Ja und Nein. Rohes Hühnerfleisch, das z. B. beim Barfen gefüttert wird, kann 
Bakterien wie Salmonellen oder Campylobacter enthalten. Deshalb sollten Sie 
alle Oberflächen, Messer und auch den Napf nach dem Fressen gründlich reini-
gen und desinfizieren. Gefährlich kann es werden, wenn ganze Teile des Huhns 
verfüttert werden, etwa Oberschenkel oder Flügel, egal ob roh oder gekocht. 
Knochenteile können im Rachen, Magen oder Darm des Hundes stecken bleiben 
und die empfindlichen Wände des Verdauungssystems schädigen. Wenn Ihr 
Hund ein großer Hühnchen-Fan ist, sind Leckerli aus getrocknetem Hühner-
fleisch eine tolle Alternative.

Ist Hühnerfleisch gefährlich für Hunde?

Obwohl immer mal wieder behauptet 

wird, dass Käse dem Geruchssinn 

von Hunden schadet, stimmt dieses 

Vorurteil nicht. Trotzdem sollten Sie mit 

Käse nicht all zu freigiebig sein, auch 

wenn Ihr Hund voll darauf abfährt. Käse 

ist nämlich sehr salzig und daher in 

größeren Mengen für Hunde ungesund 

(wie Wurst im Übrigen auch). Außerdem 

ist er eine Kalorienbombe und schadet 

der schlanken Linie. Geben Sie daher kei-

nesfalls Vollfettkäse mit 60 % Fettgehalt 

oder mehr. Und bei Mini-Hunden sollte 

auch das Bonusteilchen Käse lediglich eine Mini-Portion sein. Wenn 

Hunde unter Laktoseintoleranz leiden, kann Käse außerdem zu Ma-

genbeschwerden und schlimmem Durchfall führen. Die Käserinde 

sollten Sie nicht verfüttern, viele Käsearten werden bei der Reifung 

mehrfach in Salzwasser gewaschen und gebürstet.

So ein Käse

N E W S


